
Dr. Roland  
Adelmann

Zu meiner Person:
Ich bin 39 Jahre alt, seit 14 Jahren ■■

verheiratet und habe eine Tochter. 
Nach dem Abitur in Wiehl folgte der ■■

Wehrdienst und hiernach das Studium  
der Humanmedizin in Köln. 
Anschließend war ich in der Kinderklinik ■■

und als niedergelassener Kinderarzt in 
Gummersbach tätig. Seit 2007 arbeite  
ich in der Uniklinik Köln, zuerst in der 
Neonatologie und Intensivmedizin,  
seit 2009 im Herzzentrum.
Als Ausgleich hierfür laufe ich gerne  ■■

und lese viel.

Politisch
In der SPD bin ich seit 1987 aktiv und in 
verschiedenen Gremien und Ausschüssen 
tätig. Meine Schwerpunkte liegen im 
Bildungsbereich, im Gesundheitswesen, 
sowie in der Umwelt- und der Sozialpolitik. 

Als Kinderarzt und Notarzt bin ich es ge-
wöhnt, klare Entscheidungen zu treffen.  
Dies werde ich auch im Landtag für Sie tun!

Ihre Erststimme für: 
Dr. Roland AdelmannJetzt sozial wählen!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

NRW – Jetzt wieder sozial! In unserem Land geht es bei dieser Wahl um sehr viel.  
Sie entscheiden, ob unser Land endlich wieder nach vorne blicken kann.
Wir werden dafür sorgen, dass es wieder eine soziale Sicherheit gibt. Wir wollen,  
dass jeder in Würde alt werden und am Leben teilnehmen kann.

Für uns ist klar: Wir brauchen mehr Investitionen! Wir werden die Bildungsausgaben 
steigern und dafür Sorge tragen, dass jeder in NRW die gleiche Chance auf gute Bildung 
erhält, bis hin zur geförderten Lehrstelle und freiem Studium. 
Wir brauchen einen Mindestlohn, wir brauchen sichere Arbeitsplätze und nicht nur 
Zeitverträge und Praktikumsstellen.

Jetzt SPD wählen, damit in NRW wieder alle gemeinsam nach vorne schauen!

Ihr

Dr. Roland Adelmann

Weitere Informationen und Kontakt:
Telefon: 0 22 62/69 99 67
Mail: spd@roland-adelmann.de
www.roland-adelmann.de
Oder Sie besuchen mich auf einer 
meiner Veranstaltungen.

Beste Bildung■■  – bestmögliche und kostenlose  
Bildung für alle!
Soziale Mindeststandards■■  – Mindestlohn von  
7,50 Euro, Erhalt der Mitbestimmung,  
feste Arbeitsverträge statt „Dauerpraktika“!  
Längeres Kurzarbeitergeld!

Für unser NRW und Oberberg:
Finanzkraft der Gemeinden stärken!■■  Keine Trennung 
zwischen Pflicht- und freiwilligen Aufgaben,  
damit wir Vereine weiter fördern können!
Lebensqualität für alle■■  – Ausbau des öffentlichen 
Nahverkehrs, damit wir auch im Alter mobil  
sein können!


